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Grüner Daumen
„Pflanze, die schnell wächst.“
Innerhalb kurzer Zeit (EN) kann der Elb die ihn umgebende Flora verändern. Er beschleunigt das

Pflanzenwachstum und formt es dabei nach seinem Willen. So kann er zum Beispiel einen
Sprößling zu einem Kletterbaum werden lassen, der genau dort seine Äste hat, wo man sie braucht,
oder er kann ein ganzes Weizenfeld erblühen lassen.

Heilen
„Aufgelegte Hand, die gesund macht.“
LE:2W6 • Der Elb benötigt ganze zwei Stunden, in denen er sein Lied vorträgt. Lauscht der

Verletzte (Erkrankte…) der entspannenden Melodei, so wird es ihm bald wieder besser gehen.

Lauflied
„Berg, Tal, See – Nase in den Wind, – Sonne, Regen, Schnee – lauf jetzt los geschwind.“
100 km/EN • Mit dem Lauflied legt der Elb enorme Entfernungen innerhalb kürzester Zeit zurück.

Dabei vermag er ohne weiteres (mit tüchtig Anlauf versteht sich, ca. 500– 1000 m) Flüsse, Gräben
und Schluchten zu überrennen.

Regenbogenbrücke
„Nicht von Stein noch Holz gebaut, Brücke der man doch vertraut.“
In den Farben des Regenbogens scheint diese Brücke dem Horizont entgegen zu wachsen und

verbindet die eben noch unüberwindliche Distanz.

Schlafen
„Guten Abend, gute Nacht…“
Ein feines Schlaflied. Genau so wirkt es auch.

Schutzlied
„Deine Haut sei wie Schale von Nuß.“
RS:+W6 • Eine unsichtbare Rüstung, die vor Verletzungen sowie magischen Angriffen schützt.

Ziellied
„Der mit dem Adlerblick schießt.“
Fernkampf:+5 • Der, dem dieses Lied gilt, wird für eine Weile (EN) ein besserer Schütze sein.

Elbengesang
Dentalschlag

„Mentum, Dentum, Klinikum.“
TP:2W6 (RS sinnlos)  • Dieser imaginäre Faustschlag – der Magier macht eine boxende

Bewegung– verursacht heftigen Kieferschmerz.

Entmutigen
„Buh.“
Beide Hände werden ruckartig angehoben und den Verzauberten verläßt augenblicklich der Mut

(eine erschwerte Probe sei ihm gestattet). Ist seine Angst allzu groß (Probe mißlungen), so wird er
schleunigst die Flucht ergreifen.

Gedankengang
„Zeichnung gemacht, dran gedacht, Knauf angebracht. Nicht zu lang, das macht mich bang, fertig

ist mein Gedankengang.“
Der Zaubernde malt mit dem Finger die Umrisse einer Tür an eine Wand (Stein, Holz…). Ist die

Wand nicht zu dick (< 1 m), entsteht eine imaginäre Tür, die man öffnen und durchschreiten kann.
Ist der Magier der Wandstärke nicht gewachsen, sieht man hinter der geöffneten Tür einen dunklen
Gang. Keine Fackel vermag sein Ende zu erleuchten. Betritt man diesen und verläßt ihn nicht
rechtzeitig (EN, Tür verschwindet), ist man gefangen.

Heilen
„Heile, heile Gänschen.“
LE:W6 • Der Magier formt mit beiden Händen eine nach unten offene Halbkugel und deckt damit

die wunde Körperstelle ab. Wunden schließen sich, gebrochene Knochen richten sich und
zahlreiche Krankheiten werden so besiegt.

Licht
„Lumen und Luminophor, wo bin ich hier nur.“
Licht:2W6h • Ein kurzes Fingerschnippen und der Magier erzeugt justament genau an diesem

Punkt im Raum ein kaltes, blaues Licht (fackelhell). Verändert der Zauberer seine Position, folgt
das Leuchten automatisch, es sei denn er konzentriert sich auf das Gegenteil. Man kann den
immateriellen leuchtenden Punkt nicht ergreifen.

Magiedetektor
„Wär‘ das denn tragisch, wenn da was magisch, frage ich – mich?“
Der Magier blickt in die Runde und entdeckt mit Hilfe dieses Zauberspruches alle magie-

behafteten Dinge, auch die durch einen Zauber verborgenen werden offenbart, denn für eine Weile
(EN) wird man ihrer Aura gewahr. Aber: Er erkennt lediglich, daß etwas magisch ist, nicht was
diese Magie zu bewirken vermag.

Schweben
„Die Macht sei mit mir.“
100KG • Der Zauberer tut so, als ob er das Objekt, welches er bewegen möchte, wirklich anheben

würde. Dazu muß er es natürlich nicht berühren, aber sehen.

Zauberkunst
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